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AUS UNSERER ARBEIT

ALLGEMEINES

Die am 11. und 12. Juni in Zürich abgehaltene 81.
Delegiertenversammlung des Schweizerischen Roten Kreuzes stand im
Zeichen der Feier des hundertjährigen Bestehens unserer
Rotkreuzgesellschaft. An der Feierstunde im Fraumünster sprachen

der Präsident des Schweizerischen Roten Kreuzes,
Professor Dr. A. von Albertini, Bundesrat H. P. Tschudi und
Dr. Jean S. Pictet, Direktor für allgemeine Angelegenheiten
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz. Die
Delegiertenversammlung genehmigte Jahresbericht und Jahresrechnung

1965 sowie den Voranschlag für 1966 und wählte hierauf
mit grosser Akklamation Professor Dr. F. T. Wahlen, alt Bundesrat,

zum Mitglied von Direktionsrat und Zentralkomitee. Ferner

ernannte sie Dr. med. H Bürgi, den ehemaligen Rotkreuzchefarzt,

zum Ehrenmitglied des Schweizerischen Roten Kreuzes.

Anschliessend hielt PD Dr. Hans Haug einen Vortrag
über «Entwicklungslinien des Schweizerischen Roten Kreuzes».
Am Nachtessen vom Samstag und an der Versammlung vom
Sonntag überbrachten die Vertreter von Kanton und Stadt
Zürich, des Internationalen Komitees und der Liga der
Rotkreuzgesellschaften sowie der fünf benachbarten
Rotkreuzgesellschaften Grüsse und herzliche Glückwünsche zum Jubiläum

des Schweizerischen Roten Kreuzes.

Der Direktionsrat genehmigte in seiner Sitzung vom 28. April
die neue Vereinbarung zwischen dem Schweizerischen Roten
Kreuz und dem Schweizerischen Samariterbund, welche
diejenige von 1947 ersetzt. Die Neuerungen betreffen vor allem
die Zusammenarbeit der beiden Institutionen beim Aufbau des

Zivilschutzes, im Blutspendedienst und im Jugendrotkreuz. Die
Abgeordnetenversammlung des Samariterbundes hat der
Vereinbarung am 21. Mai einmütig zugestimmt.

Am 28. April erliess der Direktionsrat ein neues Reglement
über die Verwendung des Zeichens und des Namens des Roten
Kreuzes. Eine Revision des bisherigen Reglementes aus dem

Jahre 1954 war nötig geworden, weil die XX Internationale
Rotkreuzkonferenz ein Reglement über den Gebrauch des

Zeichens des Roten Kreuzes, Roten Halbmonds und Roten
Löwen mit der Roten Sonne beschlossen hatte.
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Fr 195 000— zur Weiterfuhiung der Aktion, die es ausländischen

Kindern ermöglicht, durch eine Hohenkur Befieiung
von ihrem Asthmaleiden oder doch Linderung zu erlangen An
den Kosten des Aufenthaltes beteiligen sich zum Teil auch die
Eltern, ausländischen Krankenkassen und Rotkreuzgesellschaften

Eine Kur dauert durchschnittlich zwölf Monate

i

Mitte Mai ist eine grosse Reisspende, die dem Schweizerischen
Roten Kreuz von einer schweizerischen Nahrnuttelfabrik
geschenkt wurde, nach Indien abgegangen Sie wird vom
Indischen Roten Kreuz an die hungernde Bevölkerung verteilt

Vietnam

Von der medizinischen Equipe des Schweizerischen Roten
Kreuzes, die seit dem 17 April 1966 im Zivilspital von Kon-
tum in Mittelvietnam tatig ist, trifft regelmässiger Bericht ein
Das zehnkopfige, aus 3 Aerzten, 5 Krankenschwestern und
Pflegern, 1 Rontgenassistenten und 1 Administrator bestehende
Team hat bereits zahlreiche chirurgische Eingriffe an Zivil-
patienten und Kriegsverletzten vorgenommen Daneben hat es

fur die ambulante Behandlung der Bevölkerung von Kontum
eine chirurgische Poliklinik eingerichtet. Die 145 Betten des

Spitals sind zurzeit alle belegt So weit sie nicht fur chnur-
gische Falle beansprucht werden, stehen sie fur andere Patienten

zur Verfugung, unter denen sich vielfach Malariakranke und
Tuberkulose befinden Die Schweizer Aerzte haben auch
Verbindung aufgenommen mit einem Missionsspital, einei
Leprastation und einem Waisenhaus Equipenmitglieder suchen
ferner, wenn die Kampfhandlungen es erlauben, die
Bergbewohner rund um Kontum auf, die sich in ihren
Lebensgewohnheiten von den übrigen Vietnamesen stark unterschei

den Der Gesundheitszustand dieser Beigbevölkerung ist schlecht
Es ist dahei vorgesehen, dass unsere Aerzte regelmässige Spiech-
stunden in Bergdorfern abhalten und dass Schwerkranke von
dort ins Spital von Kontum eingewiesen werden

Tibetische Flüchtlinge

Am 3 Juni ist Schwester Heidi Troesch nach Indien abgereist,
um in der tibetischen Kinderstation von Dharamsala Schwester

Josy Harder abzulösen Dr Heinz Widmer, der Arzt des
Schweizerischen Roten Kieuzes in Dharamsala, ist mit der
Auswahl einer Gruppe tibetischer Flüchtlinge beauftragt worden,

die im Laufe des Sommers zur Ansiedlung in der Schweiz
erwartet wild Es handelt sich um 20 Flüchtlinge, die in die
neue Tibeter Heimstatte in Ruti (Zunch) einziehen und etwa
30 Tibeter, die bei ihren Verwandten in bereits bestehenden
Heimen Aufnahme finden werden
Mitte Mai wurde in Nepal unser Aizt, Dr Nikiaus Gyr, auf
Wunsch des Nepalesischen Roten Kieuzes von einem
einheimischen Arzt abgelost. Diesem obliegt nunmehr die Leitung
der Dispensarien der Tibeterzentren von Kathmandu, Pok-
hara und Chialsa, die das Schweizerische Rote Kieuz anfangs
1966 dem Nepalischen Roten Kreuz übergeben hat, das sich
veipflichtet, die Dispensarien weiterzufuhren Es erhalt bis
auf weiteres die hierfür notwendigen finanziellen Mittel vom
Schweizerischen Roten Kreuz Im Dhorpatan-Dispensanum,
das vorläufig vom Schweizerischen Roten Kreuz weiter
betrieben wird, und in demjenigen von Chialsa arbeiten noch bis
im Herbst zwei schweizerische Krankenschwestern, um
einheimisches Personal fur die Nachfolge auszubilden Ferner
weilt noch ein Mitarbeiter des Schweizerischen Roten Kreuzes
in Nepal, der fur die Verteilung der Lebensmittelspenden aus
den Vereinigten Staaten zuständig ist Er steht dem Nepalischen

Roten Kreuz als Berater in Buchhaltungsfragen zur Seite
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